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Ljoefsuifbufs/ Auch heuer erwe-
cken die jungen Akteure der
Kindertheatergruppe Wimpass-
ing rund um Franziska Wady
und ihr Team die Bühne im
Gwölb wieder mit einer lustigen
Inszenierung zum Leben und
zeigen ihr schauspielerisches Ta-
lent. Am Freitag, dem 28. Okto-
ber beginnt die Vorstellung um
17 Uhr, am Samstag, dem 29.
Oktober, um 16 Uhr und am
Sonntag, dem 30. Oktober um
15 Uhr.
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MPSFUUP } Eine Überraschung
erlebten die Restauratoren, die
derzeit in der Gnadenkapelle im
Kloster Loretto am Werk sind:
Wie der ORF am Montag berich-
tete, entdeckten sie, als sie den
Altar der Kapelle für die Restau-
ration abbauten, darin, unter
der schweren Tischplatte, eine
Madonnenstatue. „Die Figur
war nicht eingemauert, wie man
das vielleicht erwarten würde,
sondern behutsam in Sand ein-
gebettet – das wirkt fast wie ein

Madonna im Altar

Wpo!Ojob!Tpshfs
heiliges Grab. Dadurch ist bei-
spielsweise die originale Bema-
lung teilweise erhalten“, ist Lan-
deskonservator Peter Adam vom
Bundesdenkmalamt begeistert.

Nun stelle sich die Frage, was
für eine Madonna dies sei:
„Welche Bedeutung hatte die
Madonna für den Wallfahrtsort?
Wir wissen, dass diese Casa San-
ta, die Gnadenkapelle, etwa
1644 von Rudolf von Stotzingen
erbaut wurde und dass der Wall-
fahrtsort bei der zweiten Tür-
kenbelagerung zerstört wurde.

In diese Zeit schätzen wir diese
barocke Madonna“, so Adam:
„Diese sorgsame Einbettung
zeugt davon, dass die Madonna
Bedeutung für den Ort hatte.
Die Tatsache, dass der Kopf ab-
getrennt daneben lag und das
Jesuskind komplett fehlt, deutet
aber wiederum auf eine mutwil-
lige Zerstörung hin. Das sind
einstweilen aber nur Vermutun-
gen. Genaueres müssen wir
noch untersuchen.“

In welcher Form die Statue
nach ihrer Restauration auch
den Wallfahrern zugänglich
sein wird, steht noch nicht fest:
„Ich könnte mir vorstellen, dass
sie in den Altar zurückgelegt
wird und vielleicht durch eine
Glasscheibe zu sehen ist“, so
Adam.

Die Restaurierung der Gna-
denkapelle wird insgesamt
mehr als 280.000 Euro kosten.
Der private Verein der Freunde
der Basilika Maria Loretto hat
bereits die Restaurierung von
drei Altären und Altarbildern fi-
nanziell unterstützt und ist auf
der Suche nach Spendern. Die
Generalsanierung der Gnaden-
kapelle soll im kommenden
Frühjahr abgeschlossen sein.
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TJFHFOEPSG } Sport verbindet –
so auch im Sportkegelklub Sie-
gendorf. „In diesem Sport gibt
es kein Alterslimit und bei uns
ist es auch sehr durchmischt. Da
spielt ein 15-Jähriger mit einem
50-Jährigen. Jeder nimmt auf
den anderen Rücksicht“, freut
sich Obmann Karl Hombauer,
der den Verein 1994 übernahm.

„Einige der Mitglieder sind
bereits seit 35 Jahren Mitglied
und immer noch aktiv. Auch
ich spiele noch in der Landesli-
ga und bin schon seit 1983 da-
bei“, erzählt er weiter.

Der Verein wurde 1976 ge-
gründet, erster Obmann war
Franz Harter. „Schon in den An-
fangsjahren erreichte die erste
Mannschaft Landesligareife“, so
Hombauer. So auch die 1978 ge-

gründete Damenmannschaft.
Spielte man ab 1979 auf der
vierbahnigen Kegelbahn im
Café Prior in Siegendorf, wech-
selte der Verein mittlerweile ins
VIVA Landessportzentrum
Steinbrunn. „Unser Verein er-
bringt nach wie vor hervorra-
gende Mannschaftsleistungen.
So konnten und können wir
Kegler auf Landes-, Staats- und
Bundesmeisterschaften ins Nati-
onalteam und sogar auf die
Weltmeisterschaft senden“, so
Hombauer. Auch im gesell-
schaftlichen Leben der Gemein-
de nimmt der Verein stetig teil,
etwa am Dorffest oder mit dem
jährlichen „Keglermulatsag“.

Gefeiert wird am Samstag,
dem 29. Oktober, ab 10 Uhr im
Landgasthof Sonnenstrahl.

Wiener Straße 

12 Wohnungen
WNFL rd. 59 bis 77 m2

großzügige Terrassen, Eigengärten im Erdgeschoss
ein PKW-Stellplatz im Freien
HWB 29 kWh/m2.a, fGEE 0,58

geplante Fertigstellung: November 2016
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KONTAKT:

Fr. Bosard / Fr. Unger 
02682 65560 DW 21
verkauf@nebau.at
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Wfslfis/!In einem öffentlichen
Brief an Verkehrslandesrat Hel-
mut Bieler stellt Vizebürger-
meister Christoph Zarits (ÖVP)
fest, dass die Bauarbeiten des
Kreisverkehrs Siegendorf Aus-
wirkungen auf Zagersdorf ha-
ben: „Es bewegen sich Autoko-
lonnen von Klingenbach kom-
mend durch unsere Teichsied-
lung, wo sich in den letzten Jah-
ren vermehrt Familien angesie-
delt haben. In diesem Bereich
kommt es zu einer massiven
Verkehrsbelastung, außerdem
besteht nun ein wesentlich hö-
heres Sicherheitsrisiko für unse-
re Zagersdorfer Kinder. Mir ist
bewusst, dass der Umbau des
Kreisverkehrs ein wichtiger
Schritt ist, um den aktuellen
verkehrstechnischen Anforde-
rungen gerecht zu werden. Den-

noch ersuche ich Sie, so schnell
wie möglich eine Lösung für die
Bewohner der Teichsiedlung zu
finden und die tägliche Gefah-
rensituation zu entschärfen.“
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Ibmmpxffo/!Die Kinderfreunde
veranstalten am Montag, dem
31. Oktober, ab 16.30 Uhr die
Halloweenparty im Kinder-
freundeheim mit Schminkstati-
on, Gruselspaß und mehr.
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Nvtjl!voe!Mftvoh/!Bereits zum 20.
Mal veranstaltet die UDW „Über
die Vergänglichkeit“. Diese fin-
det am Dienstag, dem 1. No-
vember, in der Leichenhalle um
19.30 Uhr statt. Musikalisch un-
terhält die Vienna Clarinett
Connection, Fritz Triendl liest
eigene Texte.
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